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Teleky Bettina

Betreff: WG: Radverkehr - Testphase - Kaiser-Ludwig-

Ring/Mariahilfbergunterführung

Von: Franz Gerl <franz.gerl@web.de>  

Gesendet: Mittwoch, 27. Januar 2021 18:12 

An: Teleky Bettina <bettina.teleky@Amberg.de> 

Betreff: Re: Radverkehr - Testphase - Kaiser-Ludwig-Ring/Mariahilfbergunterführung 

 

Sehr geehrte Fr. Teleky, der Entwurf ist gut. Ich sehe nur Probleme für den MIV aus der Jahnstraße in die Stadt. Nach 

meinen Erfahrungen staut sich da oft alles bis hinunter zur Unterführung. Dieser Verkehr muss jetzt in die 

Marienstraße in beiden Richtungen abfließen.  Hoffentlich verlagern wir da nicht ein Problem. Werden das bei 

Verkehrszählungen feststellen. Habe diesen Entwurf auch an unseren Schatzmeister, Hrn. Norbert Lange gesandt. Er 

hat in der Marienstraße sein Sanitätshaus direkt beim "Times Square". Er ist also Anlieger und von der Maßnahme 

betroffen. Vielleicht sendet auch er Ihnen eine Stellungnahme.  

Auf jeden Fall: Egal, welche bösen Stellungnahmen kommen werden. Der Versuch ist es wert.  Deshalb "Kopf hoch"! 

mit freundlichem Gruss 

Franz Gerl  

-- 

Mit freundlichem Gruss 

 

Franz Gerl 

 

franz.gerl@web.de 
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Teleky Bettina

Von: Noll, Stefan (StBA Amberg-Sulzbach) <Stefan.Noll@stbaas.bayern.de>

Gesendet: Montag, 25. Januar 2021 11:24

An: Teleky Bettina

Cc: Weiß, Stefan (StBA Amberg-Sulzbach)

Betreff: Radverkehrskonzept - Testphase Protected Bike Lane am Kaiser-Ludwig-

Ring

Anlagen: doc03161820210125111923.pdf

Sehr geehrte Frau Teleky, 
 
wir danken für Ihre Nachricht.  
 
Wir als Baulastträger der B85 und insoweit als „Nachbar“ würden Ihrem Vorhaben die Zustimmung erteilen.
 
In den beiliegenden Unterlagen habe ich mir erlaubt, aus meiner Sicht relevante Anmerkungen bzw. 
Hinweise zu möglichweise kritischen Vorschlägen zu tätigen. Soweit es die Überleitung vom Geh- und 
Radweg vom Nabburger Torplatz auf die Fahrbahn des Kaiser-Ludwig-Rings betrifft wäre eine 
Detailabstimmung notwendig. 
 
Ferner weisen wir darauf hin, dass Ihr Konzept wohl auch eine Änderung der Markierungen auf dem 
Kaiser-Ludwig-Ring erforderlich macht. 
 
Die Einschränkung der Nutzbarkeit der Mariahilfbergwegunterführung führt zu Verkehrsverlagerungen. 
Insoweit dürfte hiervon auch die Einmündung der St2040 (Raigeringer Straße) in die B85 verkehrlich 
betroffen sein, weshalb wir anregen diesen Knotenpunkt in der Testphase ebenfalls zu beobachten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Stefan Noll 

 
Dipl.-Ing., Baudirektor 
Abteilungsleiter für den Landkreis Amberg-Sulzbach,  
den Brückenneubau, den Straßenbetriebsdienst,  
Leiter der Stabstelle  

 
Tel. dienstlich: 09661 / 507 300 sowie 0171 /3032547 
E-Mail: stefan.noll@stbaas.bayern.de 
 
Postanschrift:  
Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach  
Archivstraße 1 
92224 Amberg 
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5.01Te         Amberg, 12.02.2021 
Tel. 2413 
 

 

Aktennotiz:  

Abstimmungstermin mit ZNAS zu Verkehrsplanungen im Stadtgebiet Amberg 

Teilnehmer: Frau Drick und Herr Haas (ZNAS), Frau Teleky und Herr Kick (Stadt Amberg) 

1. Testphase am Kaiser-Ludwig-Ring und Mariahilfbergunterführung 

Die Reduzierung der Anzahl von Fahrspuren im nordöstlichen Bereich des Kaiser-Ludwig-
Rings zwischen Nabburger Torplatz und Ziegeltorplatz wird von Seiten des ZNAS kritisch 
bewertet. Im Rahmen der Testphase am Kaiser-Ludwig-Ring soll der Busverkehr zunächst 
auf den Fahrspuren des Kfz-Verkehrs mitgeführt werden, dies kann insbesondere zu Beginn 
des Testlaufs zu Fahrzeitverlängerungen für die Buslinien führen. Dies hat zur Folge, dass 
die 30-Minuten-Taktung der Citybuslinien zunächst nicht eingehalten und 
Anschlussverbindungen verpasst werden. Es ist davon auszugehen, dass sich über die 
Dauer der Testphase die neue Verkehrssituation einspielt und auch der Busverkehr weniger 
an Fahrzeit verliert. 

Sollte der Busverkehr nach einigen Wochen der Testphase weiterhin deutlich benachteiligt 
sein, kann eine mögliche Lösung die Umgestaltung der Protected Bike Lane zu einer 
Umweltspur sein. Diese Spur müssten sich der Rad- und Busverkehr teilen. Die rechtlichen 
Rahmenbedingungen und die notwendige Ausgestaltung wird nochmals von Seiten der 
Stabsstelle Mobilität und Verkehr geprüft. 

Am südöstlichen Ein- und Ausfahrtsbereich am ZOB in der Nähe zum Bahnhof wird zudem 
die Möglichkeit einer geänderten Ampelschaltung in Abstimmung mit Siemens geprüft. Ziel 
ist es den ausfahrenden Bussen in Richtung Nabburger Torplatz ausreichend Zeit 
einzuräumen. Dies kann zum einen über eine geänderte Wartezeit für den Kfz-Verkehr von 
Richtung Ziegeltorplatz oder über eine zusätzliche Ampelanlage für den Radverkehr aus 
Richtung Nabburger Torplatz kommend erfolgen.  

Die Umnutzung der Mariahilfbergunterführung zur Fahrradstraße mit der Freigabe des ÖPNV 
in beide Richtungen wird vom ZNAS positiv bewertet.  
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